
Suchergebnisse: Zweibrückenstraße

27. Mai 1811 – Grundsteinlegung für die Neue Isarkaserne

München-Isarvorstadt * Grundsteinlegung für die Neue Isarkaserne an der Zweibrückenstraße.

Auf dem Baugelände befinden sich noch die Obst- und Gemüsegärten des Stifts der Englischen

Fräulein. In der Nachbarschaft liegen der Holzlagerplatz der Münchner Kistlerzunft und eine

Werkstatt der Stadt, in der die hölzernen Wasserleitungsrohre gebohrt werden.  Der Flurname An

den Schweineställen, in früherer Zeit auch Plärrer, kommt vom Verbot der Schweinehaltung in

der inneren Stadt.

3. Mai 1813 – Die „Alte Isarkaserne“ erhält ihren Namen

München-Isarvorstadt * Den Namen „Alte Isarkaserne“ erhält die Truppenunterkunft, als am

Standort des heutigen Deutschen Marken- und Patentamts an der Zweibrückenstraße die „Neue

Isarkaserne“ bezogen wird. Das bedeutet jedoch nicht, dass der ältere Kasernenbau fortan

ungenutzt bleibt - auch wenn er zeitweise leer steht oder nur von einigen Stallwachen und

Pferden belegt ist.     Aufgrund der wiederholter Aufnahme und Verlegung wechselnder

Truppenteile muss die Anlage mehrfach umgebaut werden.

3. Mai 1813 – Ein Teil der Neuen Isarkaserne ist bezugsfertig

München-Isarvorstadt * Ein Teil der Neuen Isarkaserne an der Zweibrückenstraße, am Standort

des heutigen Marken- und Patentamtes,  ist mit Zimmern für 428 Mann und Stallungen für 104

Pferde bezugsfertig.

1817 – Die Neue Isarkaserne in der Zweibrückenstraße wird bezogen

München-Isarvorstadt * Die Kürassierkaserne, Schwere-Reiter-Kaserne oder Neue Isarkaserne in

der Zweibrückenstraße wird bezogen. Bis 1885 dient die Alte Isarkaserne nur noch als

Behelfsunterkunft.

April 1818 – Die Neue Kavalleriekaserne an der Isar ist fertiggestellt
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München-Isarvorstadt * Die Neue Kavalleriekaserne an der Isar an der Zweibrückenstraße ist

insgesamt fertiggestellt.       Sie bietet jetzt Platz für 1.558 Soldaten und 359 Pferde.   Die

Kapazität der Mannschaftszimmer schwankt zwischen 3 und 17 Bettladen für je zwei Personen.  

Die Standardzimmer haben entweder 8 oder 14 Bettladen.

1889 – Sprünge im Mauerwerk der Neuen Isarkaserne

München-Isarvorstadt * In den Stallgewölben der Neuen Isarkaserne an der Zweibrückenstraße

bemerkt man besorgniserregende Sprünge im Mauerwerk. Die Fäkalien der Pferde haben das

tragende Mauerwerk stark angegriffen.

22. März 1895 – Der Magistrat beschließt einen unentgeltlichen Arbeitsnachweis

München * Seit 1893 plant die Stadt München einen zentral organisierten, unparteiisch geleiteten

und unentgeltlichen Arbeitsnachweis. Am 22. März 1895 fasst der Magistrat der Stadt den

maßgebenden Beschluss zu dieser Einrichtung zur Vermittlung von Arbeitsstellen.    Und

nachdem das achtköpfige Gremium gewählt ist, wird mit der Einrichtung des Städtischen

Arbeitsamtes in der Zweibrückenstraße 20 begonnen und deren Eröffnung durch Plakate,

Annoncen und Zeitungsartikel bekannt gegeben.

4. Juni 1902 – Die Neue Isarkaserne wird an die Garnisonverwaltung übergeben

München-Isarvorstadt * Die Neue Isarkaserne an der Zweibrückenstraße wird an die

Garnisonverwaltung übergeben.

1. Januar 1909 – Die provisorische Ausstellung des Deutschen Museums wird erweitert

München-Isarvorstadt * Der zweite Teil der provisorischen Ausstellung des Deutschen

Museums wird in den aufgelassenen Räumen der Neuen Isarkaserne in der Zweibrückenstraße

eröffnet.
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